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Zusammenfassung 
 

 

Gesellschaftliche, ökonomische und technologische Veränderungen erfordern 

die Entwicklung von Lernkompetenzen als Voraussetzung für ein lebenslanges 

selbstorganisiertes Lernen. Vor diesem Hintergrund geht die vorliegende Arbeit 

der Frage nach, wie Lernkompetenzen als pädagogisch-didaktische Zieldimensi-

on theoretisch und empirisch fundiert und im Hochschulkontext praktisch geför-

dert werden können. Ausgehend von der im konzeptionellen Teil entwickelten 

und präzisierten Problemstellung wurde im metatheoretischen Teil die dieser Ar-

beit zugrunde liegende pragmatistisch-interaktionistische Position dargelegt und 

das Forschungsdesign entfaltet und begründet. Der theoretische Teil setzt sich 

ausführlich mit relevanten didaktischen Theorien auseinander und entwickelt ei-

nen pädagogisch-didaktischen Forschungsrahmen als Ausgangs- und Bezugs-

punkt für die weitere Theoriebildung. Gegenstand des explorativen Teils bilden 

drei qualitative Fallstudien, die an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

(Deutschland, 2005), der Universität Stanford (USA, 2006) und der Universität 

St. Gallen (Schweiz, 2007) durchgeführt wurden, um innovative Praxisbeispiele 

zu explorieren und die Theorieentwicklung zu fördern. Jede Fallstudie wurde 

über einen Zeitraum von mindestens zwei Semestern anhand von unterschiedli-

chen Untersuchungsmethoden im Feld exploriert – u. a. wurden 42 leitfadenge-

stützte Interviews mit 53 Personen geführt. Da diese Forschungsarbeit auf die 

Entwicklung einer Theorie zielt, wurden solche Lehrende ausgewählt, die unter 

Einbezug neuer Technologien didaktisch innovative Seminare gestalten, die das 

selbstorganisierte Lernen der Studierenden unterstützen und infolgedessen expli-

zit oder implizit Lernkompetenzen fördern. Die Datenanalyse erfolgte anhand 

des Grounded-Theory-Verfahrens, sodass auf Basis des theoretischen Referenz-

rahmens sowie der sukzessive gesammelten empirischen Daten ein Lernmodell 

zur Förderung von Lernkompetenzen entwickelt werden konnte (Theoriebil-

dung), das den Prozess des selbstorganisierten Lernens von Studierenden umfas-

send abbildet und daraus vielfältige Kompetenzanforderungen ableitet. Die ge-

wonnenen Erkenntnisse wurden im Anwendungsteil in ein ������	es Hand-

lungskonzept in Form eines eigenen Seminars auf der Bachelor-Stufe an der 

Universität St. Gallen überführt und praktisch umgesetzt. Diese Arbeit setzt sich 

eingehend mit dem selbstorganisierten Lernprozess auseinander und deckt wich-

tige Kompetenzanforderungen sowie förderliche und hinderliche Lernbedingun-

gen auf. Die aktive Rolle von Lehrenden und Lernenden bei der Förderung von 

Lernkompetenzen in technologiegestützten Seminaren wird betont. Im Schluss-

teil werden die Ergebnisse der Arbeit zusammengeführt, der Erkenntnisgewin-

nungsprozess reflektiert sowie weiterführende Forschungsfragen diskutiert. 



 

Abstract 
 

 

Social, economic and technological changes require the development of learning 

competencies as a precondition for lifelong self-directed learning. Against this 

background, this research study investigates how learning competencies can be 

theoretically and practically justified as a pedagogic-didactical objective and 

fostered in the university context. Based on the detailed definition of the research 

problem, the meta-theoretical part demonstrates the pragmatic-interactionistic 

position underlying this study and deploys and founds the research design. The 

theoretical part elaborately investigates selected didactic-pedagogical theories 

and develops a pedagogical framework serving as a starting point and point of 

reference. The explorative empirical part then encompasses three qualitative 

good-practice case studies conducted at the University of Oldenburg (Germany, 

2005), Stanford University (USA, 2006) and University of St. Gallen (Switzer-

land, 2007) in order to explore innovative practices to enhance the theory buil-

ding process. Each case study has been investigated in the field over a period of 

at least two terms applying different research methods – among others 42 semi-

structured interviews with 53 people. As this research aims at theory generation, 

faculty members designing innovative university seminars in a technology-en-

hanced environment facilitating self-directed learning and as a consequence, 

explicitly or implicitly fostering learning competencies, were chosen as the pri-

mary unit of analysis. Data analysis was conducted applying the grounded theory 

methodology. As a result, a learning model fostering learning competencies has 

been developed in the theory-building part, comprehensively indicating the self-

directed learning process of students deducing multifaceted competencies requi-

red. The application part then transformed the findings obtained in the course of 

the theory-building process into a practical concept, i.e. a course was designed 

and conducted several times at the bachelor level at the University of St. Gallen. 

The study investigates the self-directed learning process in depth and uncovers 

crucial competencies as well as supportive and hindering learning conditions. It 

emphasizes the active part of both, the learner and the instructor when it comes 

to fostering learning competencies in technology-enhanced environments in 

higher education. In the final part the research questions are summarized. In 

addition, the adequacy of the research strategy and desiderata for future research 

are discussed. 



 

Abkürzungen 
 

 

Abb.  Abbildung 

bspw.  beispielsweise 

bzgl.  bezüglich 

bzw.  beziehungsweise 

CMS  Course Management System 

d. h.  das heisst 

etc.  et cetera 

evtl.  eventuell 

f.  nachfolgende Seite 

ff.  nachfolgende Seiten 

HS Herbstsemester 

HSG Hochschule St. Gallen (Diese Abkürzung wird nach der Um-

benennung der Hochschule in „Universität St. Gallen“ als 

Marke weiter benutzt.) 

ibid.  ibidem 

i. d. R.  in der Regel 

i. H. a.  im Hinblick auf 

IÖB Institut für Ökonomische Bildung und Technische Bildung, 

Abteilung Ökonomische Bildung 

i. S. v.  im Sinne von 

IT  Internettechnologie(n) 

lat.  lateinisch 

Lh  Lehrender  

Ln  Lernender 

m. a. W.  mit anderen Worten 

ÖBO  Ökonomische Bildung Online 

OL  Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Ph.D.  Doctor of Philosophy



16                                                                                                            Abkürzungen 

resp.  respektive 

RoR  Rate of response  

S  Supportperson 

SCIL  Stanford Center for Innovations in Learning 

SG  Universität St. Gallen 

SS  Sommersemester 

ST  Universität Stanford 

SUSE  Stanford University School of Education 

T  Tutor 

tlw.  teilweise 

u. a.  unter anderem 

v. a.  vor allem 

vgl.  vergleiche 

vs.  versus 

WH  Wallenberg Hall 

WS  Wintersemester 

z. B.  zum Beispiel 

z. T.  zum Teil 



 

Abbildungen 
 

 
Abb.  1:  Lernprozess .........................................................................................................30  

Abb.  2:  Synopse des Untersuchungsgangs ......................................................................36  

Abb.  3:  Theorieebenen in der Sozialforschung................................................................38 

Abb.  4:  Charakteristika quantitativ und qualitativ orientierter Sozialforschung .............39 

Abb.  5:  Forschungsperspektiven in der qualitativen Sozialforschung.............................41 

Abb.  6:  Zusammenspiel logischer Schlüsse.....................................................................47�

Abb.  7:  Wissenschaftlicher Forschungsprozess und Werturteile.....................................50�

Abb.  8:  Programmatik einer qualitativ-interpretativen Sozialforschung .........................53�

Abb.  9:  Pragmatische Forschungslogik als schematisches Prozessmodell......................56�

Abb. 10:  Prozess des Kodierens im Rahmen der Grounded Theory ................................64�

Abb. 11:  Offenes Kodieren (mit Atlas.ti) am Beispiel der Fallstudie Oldenburg ............66�

Abb. 12:  Gütekriterien qualitativer Methodologie............................................................83�

Abb. 13:  Forschungsdesign...............................................................................................84�

Abb. 14:  Fallstudien im thematischen Kontext des Forschungsdesigns...........................89�

Abb. 15:  Zirkuläres Modell des Forschungsprozesses......................................................90�

Abb. 16:  Charakteristika der ausgewählten Fälle (1)........................................................91�

Abb. 17:  Charakteristika der ausgewählten Fälle (2)........................................................94�

Abb. 18:  Kodierparadigma................................................................................................96�

Abb. 19:  Übersicht Theoriebildung und Praxisgestaltung ................................................99�

Abb. 20:  Lehren und Lernen aus Sicht verschiedener Lernparadigmen ........................105�

Abb. 21:  Übersicht Problemtypen...................................................................................108�

Abb. 22:  Vollständige Handlung ....................................................................................111�

Abb. 23:  Entwicklung der Didaktik seit 1950.................................................................115�

Abb. 24:  (Vorläufiges) Perspektivenschema zur Unterrichtsplannung .........................118�

Abb. 25:  Berliner Modell ................................................................................................121�

Abb. 26:  Leitlinien für problembasierte Lernumgebungen ............................................125 

Abb. 27:  Eine pragmatische Position hinsichtlich des Lehrens und Lernens .................126�

Abb. 28:  Übersicht über Modelle zum selbstgesteuerten Lernen ...................................129�

Abb. 29:  Rahmenmodell des fremd- und selbstgesteuerten Lernens..............................130�

Abb. 30:  Motivationale und kognitive Komponenten selbstgesteuerten Lernens ..........132 

Abb. 31:  Sechs-Komponenten-Modell des selbstregulierten Lernens ...........................134�

Abb. 32:  Zwei-Prozessmodell der Selbstregulation........................................................136



18                                                                                                             Abbildungen 

Abb. 33:  Triadische Selbstregulation..............................................................................137�

Abb. 34:  Phasen und Subprozesse der Selbstregulation .................................................138�

Abb. 35:  Mehrdimensionales Strukturmodell des Handelns ..........................................140�

Abb. 36:  Modell für das selbstgesteuerte Lernen ...........................................................142�

Abb. 37:  Forschungsrahmen zur pädagogisch-didaktischen Theoriebildung.................152 

Abb. 38:  Erhebungsgegenstände.....................................................................................163�

Abb. 39:  Forschungsdesign Fallstudie Oldenburg..........................................................164�

Abb. 40:  Startseite „Selbst organisiertes Lernen mit neuen Medien“ im WS 2005/06 ..168�

Abb. 41:  Nutzung der Angebote auf der Lernplattform sowie von bestimmten 

Internetfunktionen (SS 2005)...........................................................................169�

Abb. 42:  Subjektive Bewertung des Erkenntnisgewinns  

 (Online-Evaluation WS 2004/05 und SS 2005) ...............................................177 

Abb. 43:  Einfluss der Angebote der Lernumgebung auf den Lernerfolg  

 (Online-Evaluation WS 2004/05 und SS 2005) ...............................................177�

Abb. 44:  Durchschnittliche wöchentlich investierte Zeit (in Stunden)  

 (Online-Evaluation WS 2004/05 und SS 2005) ...............................................185�

Abb. 45:  Ergebnisse des Lernstrategieninventars für Studierende (1)............................191�

Abb. 46:  Ergebnisse des Lernstrategieninventars für Studierende (2)............................192�

Abb. 47:  Kategorienbildung zu den förderlichen Lernbedingungen ..............................213�

Abb. 48:  Förderliche und hinderliche Lernbedingungen – Carl von Ossietzky  

 Universität Oldenburg......................................................................................214�

Abb. 49:  Research design Stanford case study ...............................................................223�

Abb. 50:  Potential for improvement ...............................................................................232�

Abb. 51:  Supportive and hindering learning conditions – Stanford University..............273�

Abb. 52:  Studienarchitektur der Universität St. Gallen ..................................................275�

Abb. 53:  Forschungsdesign Fallstudie St. Gallen ...........................................................282�

Abb. 54:  Ansätze zur Förderung überfachlicher Kompetenzen an der  

 Universität St. Gallen .......................................................................................286�

Abb. 55:  Varianten der Integration des Selbststudiums..................................................288 

Abb. 56:  Hauptseite des Seminars „Aktives Lernen: Partizipieren in Learning 

Communities“ ..................................................................................................290�

Abb. 57:  Förderliche und hinderliche Lernbedingungen – Universität St. Gallen .........344�

Abb. 58:  Fallvergleichende Analyse ...............................................................................346�

Abb. 59:  Anforderungen an Lernende ............................................................................349 



Abbildungen                    19 

Abb. 60:  Lernförderliche Bedingungen – fallvergleichende Analyse ............................357�

Abb. 61:  Lernkontext (1) ................................................................................................359�

Abb. 62:  European test learning to learn framework ......................................................365�

Abb. 63:  Kognitive versus soziale Perspektive auf den Lernprozess .............................369�

Abb. 64:  Metakognition ..................................................................................................382�

Abb. 65:  Metakognition und Kognition..........................................................................383�

Abb. 66:  Lernkontext (2) ................................................................................................386�

Abb. 67:  Varianten motivierten Lernens.........................................................................398�

Abb. 68:  Kompetenzanforderungen bei Teamarbeit.......................................................408�

Abb. 69:  Lernmodell zur Förderung von Lernkompetenzen ..........................................416�

Abb. 70:  Lernkompetenzanforderungen selbstorganisierter Lernprozesse.....................418�

Abb. 71:  Lehrorientierungen und Konzeptionen des Lehrens ........................................420�

Abb. 72:  Förderung von Lernkompetenzen ....................................................................422�

Abb. 73:  Vier Phasen der Kompetenzförderung (direkter Ansatz).................................426�

Abb. 74:  Scaffolding zur Förderung und Unterstützung des selbstorganisierten 

Lernprozesses...................................................................................................429�

Abb. 75:  Förderung überfachlicher Kompetenzen an der HSG......................................438�

Abb. 76:  Wiki-Hauptseite des Seminars „Aktives Lernen: Partizipieren in Learning 

Communities“ im Herbstsemester 2007 ..........................................................451�

Abb. 77:  Seminarkonzept Herbstsemester 2008 .............................................................455�

Abb. 78:  Fallvergleichende Analyse ...............................................................................462�

Abb. 79:  Lernmodell zur Förderung von Lernkompetenzen ..........................................463�

 

 

 

 

 

 

 


	Inhaltsübersicht
	Inhaltsverzeichnis
	Zusammenfassung
	Abstract
	Abkürzungen
	Abbildungen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 149
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 149
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 599
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




